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Mittwoch, 15. Januar 2025

Visp

Der Aufreger –
Claudio Zuccolini
Claudio Zuccolini stammt aus der Zwi-
schengeneration X. Dies hat er in sei-
nem letzten und erfolgreichen Pro-
gramm «Darum» erzählt. So be� ndet 
er sich heute in einem Zwischenalter: 
Er ist nicht mehr jung, aber auch noch 
nicht richtig alt. Vieles kann er immer 
noch nicht – und vieles will er nicht 
mehr machen. Aber eines kann er rich-
tig gut und immer besser: sich aufre-
gen. So ist Zucco in seinem neuen und 
siebten Programm «Der Aufreger».

Über was er sich aufregt? Über gros-
se Kleinigkeiten. Über Tisch-Sets oder 
Tätowierungen. Über den Geschirrspü-
ler oder Kochbücher. Oder ganz ein-
fach über sich selbst. Zucco stellt sich 
wie immer viele Fragen und erklärt, 
warum er gerne lästert. Über Kurt und 
Erika zum Beispiel. Denn über sie gibt 
es viel Neues zu erzählen! Das Publi-
kum kann sich dabei zurücklehnen und 
über seine alltäglichen Beobachtungen 
wie immer herzhaft lachen. Denn beim 
Aufregen kennt Claudio Zuccolini kein 
Dazwischen. Er ist der Aufreger.

Claudio Zuccolini tritt am Donners-
tag, 16. Januar, um 19.30 Uhr 
im La Poste Visp auf.

Claudio Zuccolini tritt mit seinem sieb-
ten Programm in Visp auf. Bild: zvg
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Brig-Glis

Wildtramp: Die Super-
tramps leben weiter
Die nicht alltägliche Tribute Band 
Wildtramp aus Siders ist am Donners-
tag, 16. Januar, um 20.00 Uhr zu Gast 
am Abusitz in der ZeughausKultur.

Wildtramp wurde 2013 auf Initiati-
ve von drei passionierten Musikern ge-
gründet. Ziel der Band war das exklusi-
ve Covern des legendären Konzertes 
dieser Supergruppe aus dem Album 
«Live in Paris 1979». Die siebenköp� -
ge Band, bei der auch der Oberwalliser 
Musiker Armin Venetz aus Glis mit-
macht, garantiert eine originalgetreue 
Wiedergabe der legendärsten Super-
tramp-Hits.

Wildtramp, die in der ganzen 
Schweiz auftritt, ist mittlerweile über 
unsere Landesgrenze hinaus bekannt. 
2021 reiste die Band für drei Konzerte 
sogar nach Paris.

Nach zwei Jahren und bevor die 
Band Ende Januar wieder nach Paris ins 
legendäre Théâtre La Cigale reist, wo 
schon die legendärsten weltbekannten 
Künstler aufgetreten sind, stellt sich die 
Band wieder dem Oberwalliser Publi-
kum – sozusagen als Hauptprobe vor 
Paris. Zwei Stunden Supertramp vom 
Feinsten. Ein Muss für jeden Super-
tramp-Fan.

Der Eintritt zum Konzert ist frei, es 
gibt eine Kollekte.

Die Supertramp-Coverband Wildtramp 
tritt in der ZeughausKultur auf. Bild: zvg 
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«pink mountain sagas»
Eben noch im berühmten Jazz-Club 
Moods in Zürich – am Freitag, 17. Januar, 
um 20.00 Uhr auf der Bistrobühne der 
ZeughausKultur. Das musikalische Projekt 
«pink mountain sagas» setzt sich mit Schweizer 
Alpen-Kultur auseinander – auf zeitgenössische Art 
und Weise und stilistisch im zeitgenössischen Vokal 
Jazz angelegt. Für «pink mountain sagas» arbeitet die 
Musikerin Sarah Buechi mit Andi Gabriel (Violine) 
und Kristina Brunner (Schwyzerörgeli) zusammen. 
Ebenfalls dabei: Luciana Brusa (Geschichten).

Informationen und Tickets unter www.zeughaus
kultur.ch «pink mountain sagas» in Brig-Glis. Bild: zvg
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Jeizinen

«Rock uf um Bärg»
Seit 1996 lebt der umtriebige Leuker 
Musiker Adrian Almendinger in Bern. 
Nun zieht es ihn musikalisch zurück 
ins Wallis. Am Samstag, 18. Januar, 
um 21.00 Uhr erö� net er mit seiner 
Band die 32. Saison der Kult-Konzert-
reihe «Rock uf um Bärg» im Restau-
rant Bielti in Jeizinen. Almendinger 
schreibt seit Jahren seine eigenen 
Songs. Sie handeln von verrückten 
Tragödien, wundersamen Schön-
heiten und immer wieder von der 
grossen Liebe. Seine von Rock, 
Country und Americana inspirierte 
Musik tri� t dabei mitten ins Herz. 
Nach dem Konzert fährt ein Extra-
Bähnli zurück ins Tal.

Naters

Orgelkonzert
Am Sonntag, 19. Januar, um 17.00 Uhr 
spielt Hilmar Gertschen an der Orgel 
der Pfarrkirche Naters ein Konzert mit 
Werken von Bach und Mendelssohn. 
Gertschen studierte unter anderem an 
der Musikakademie Basel. Er ist Orga-
nist der Pfarrkirche Naters sowie Titu-
larorganist der Kollegiumskirche Brig 
und unterrichtet an der Allgemeinen 
Musikschule Oberwallis. 

Das einstündige Programm beginnt 
mit Toccata, Adagio und Fuge in C-Dur 
von Johann Sebastian Bach. Das Kon-
zert � ndet seinen Abschluss mit der Or-
gelsonate Nr. 4 in B-Dur von Felix Men-
delssohn. Der Eintritt zum Konzert ist 
frei, zum Schluss wird eine Kollekte an 
die Kosten durchgeführt.

Musiker Adrian Almendinger. Bild: zvg

Organist Hilmar Gertschen. Bild: zvg
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Bettmeralp

Duo dei Castelli
Unter der musikalischen Leitung von Barbara Krüger 
� ndet die Konzertreihe «13. Aletsch Classic Festival» 
mittwochabends während der Wintersaison im Zen-
trum St. Michael auf der Bettmeralp statt. Der Eintritt 
ist frei, es gibt am Ende jeweils eine Kollekte.

Am Mittwoch, 15. Januar, um 19.30 Uhr � ndet ein 
Konzert des Duo dei Castelli statt. Maristella Patuzzi 
(Violine) und Andreas Laake (Bratsche) spielen Wer-
ke von Mozart, Bruni und Ho� meister. Patuzzi und 
Laake haben sich bei gemeinsamen Konzerten ken-
nengelernt. Sie in der Rolle als international erfolg-
reiche Solistin, er als Dirigent der «Camerata dei 
Castelli», mit der er auch in der Konzertreihe der 
Philharmonie Berlin debütiert hat.Das Duo dei Castelli spielt auf der Bettmeralp. Bild: zvg

Brig-Glis

Was verlieren wir?
«Was verlieren wir, wenn wir Zeit gewinnen?» ist eine 
Inszenierung von Aussagen über die Frage der Zeit-
wahrnehmung für zwei Schauspielerinnen, einen 
Schlagzeuger, eine Sängerin und eine Videoinstalla-
tion. In Französisch, Deutsch und Italienisch.  Am 
Samstag, 18. Januar, um 20.00 Uhr steht die Unter-
walliser Theatergruppe Schoss Company mit der Sän-
gerin Lisa Tatin auf der Bühne der ZeughausKultur. 
Tickets und Informationen: www.zeughauskultur.ch

Es ist eine Begegnung mit dem Unbekannten. Eine 
Umfrage, bei der Menschen aller Altersgruppen inter-
viewt werden, um Wahrnehmungen, Lösungen und 
Frustrationen zu erkunden. Eine Begegnung mit dem Unbekannten. Bild: zvg

Brig-Glis

Musik zu Frieden und Krieg
Der Schrecken über den Krieg hat mehr Musik 
hervorgebracht als die Erleichterung über den «Aus-
bruch» des Friedens und hat sie bis an die Grenzen 
ausgereizt. Händel begrüsste mit opulentem Bläser-
chor den Frieden von Aachen, während Schostako-
witsch den Überfall Hitlers und die  Diktatur Stalins 
mit riesiger Orchesterbesetzung zu bewältigen 
versuchte.

Dr. phil. Jakob Knaus studierte an der Universität 
Zürich Germanistik, Musikwissenschaft und Ge-
schichte. Er referiert am 21. und 28. Januar jeweils um 
19.30 Uhr im Briger Grünwaldsaal über das Thema: 
Musik zu Frieden und Krieg. Der Eintritt ist frei.Referent Dr. Jakob Knaus. Bild: zvg
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Visp

En Fanfare
Am Montag und Mittwoch, 20. Januar 
und 22. Januar, um 20.00 Uhr respektive 17.30 Uhr 
zeigt Arthouse Oberwallis im Kino Astoria in Visp den 
Film «En Fanfare». Eine humorvolle und berühren-
de Komödie über Zufall und Schicksal, brüderliche 
Liebe und die alles überwindende Kraft der Musik. 

Thibaut, ein Dirigent aus Paris, ist auf dem Höhe-
punkt seiner Karriere und füllt Konzertsäle auf der 
ganzen Welt. Eines Tages stellt sich heraus, dass er 
und seine Schwester gar nicht verwandt sind – Thi-
baut wurde adoptiert. Dafür erfährt er, dass er einen 
leiblichen Bruder hat. Die Lebensunterschiede der 
beiden könnten dabei nicht unterschiedlicher sein, 
aber die Leidenschaft für Musik haben sie gemein.Eine Szene aus «En Fanfare». Bild: zvg
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